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Kommentar zum Evaluationsbogen von persönlichen Beratungsgesprächen 

Bei dem hier bereit gestellten Fragebogen zur Evaluation von persönlichen Beratungsgesprächen 
handelt es sich um eine Erprobungsfassung (ß-Version), die vom AK Qualitätsmanagement der GIBeT 
erprobt wurde und nun auf vielfachen Wunsch zunächst zum informellen Gebrauch bereit gestellt 
wird. Die 17 Items des Kernfragebogens haben sich in einem umfangreichen Entwicklungsprozess als 
geeigneter Fragenkatalog zur Evaluation des Beratungsprozesses herauskristallisiert. Nähere 
Informationen dazu werden voraussichtlich im 1. Halbjahr 2018 in einem Fachaufsatz in der ZBS 
(Zeitschrift für Beratung und Studium) veröffentlicht. 

Vor dem Einsatz in Beratungseinrichtungen bitten wir um Berücksichtigung folgender Hinweise: 

Die ungekürzte und unveränderte Verwendung des gesamten Itemkatalogs des Kernfragebogens 
(vorliegend im EvaSys-Format »Fragebogen-EdB_Fb-Items-EvaSys_GIBeT-AK-QM_2017_09_14.vfd« 
und als pdf-Dokument »Fragebogen-EdB_Fb-Items_GIBeT-AK-QM_2017_09_08.pdf«) ist aus 
methodischer Sicht unbedingt empfehlenswert und vom AK Qualitätsmanagement ausdrücklich als 
institutionenübergreifender gemeinsamer Kern einschlägiger Fragebögen gewünscht. Als 
Antwortformat wird eine sechsstufige Likert-Skala mit den Polen „stimme völlig zu“ bis „stimme gar 
nicht zu“ empfohlen. 

Die Zusatzfragen (Fragebogen-EdB_Zusatzitems_GIBeT-AK-QM_2017_09_08), die sich im 
Pilotverfahren ebenfalls bewährt haben, können im Fragebogen – abhängig von den spezifischen 
Bedarfen der jeweiligen Beratungsinstitution – optional ergänzt werden. Auch hier ist die 
unveränderte Übernahme der Formulierungen höchst empfehlenswert. Über die bereits 
aufgelisteten Zusatzfragen hinaus werden zu einem späteren Zeitpunkt ggf. weitere Items zu anderen 
übergeordneten Aspekten bereitgestellt. Ebenso kann der Fragebogen um weitere eigene Items 
ergänzt werden. 

Rückmeldungen zum Fragebogen nimmt der Leiter des AK Qualitätsmanagement, Daniel Wilhelm 
(dwilhelm@uni-bielefeld.de), gerne entgegen. Die wichtigsten Fragen sowie Anmerkungen werden 
gesammelt und in den „FaQ“ im Ordner des AK Qualitätsmanagement bereitgestellt. 
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Fragebogen zur Evaluation von persönlichen Beratungsgesprächen  

(ß-Version) 

 

Die Beratung hat mir geholfen, neue Strategien zu entwickeln. 

In der Beratung wurden hilfreiche Fragen gestellt, sodass mir meine Ziele klarer geworden sind. 

Die/der Beratende hat mit mir über meine Erwartungen bezüglich der Beratung gesprochen. 

Die erarbeiteten Ressourcen waren für die Zielfindung hilfreich. 

In der Beratung wurden meine, für das Anliegen relevanten, Einstellungen und Motivationen 
herausgearbeitet. 

Ich wurde über Vertraulichkeit informiert. 

Mir wurden die Möglichkeiten und Grenzen der Beratung geschildert. 

In der Beratung wurden hilfreiche Fragen gestellt, sodass mir meine Situation klarer geworden ist. 

In der Beratung wurde mein persönlicher Hintergrund berücksichtigt. 

Durch die Beratung bin ich mir über meine Chancen und Risiken klarer geworden. 

Die/der Beratende wirkte zu distanziert. 

Ich fühle mich durch die Beratung motiviert, an meinem Problem/Thema zu arbeiten. 

Die Beratung hat mir Kriterien zur Entscheidungsfindung aufgezeigt. 

Ich habe mich aktiv in den Beratungsprozess einbringen können. 

Ich wurde über den Umgang mit persönlichen Daten aufgeklärt. 

Die Beratung hat mir geholfen, Klarheit über meine Situation zu erlangen. 

Zum Abschluss des Beratungsprozesses wurde gemeinsam mit mir ein Resümee über den Verlauf und 
die Ergebnisse der Beratung gezogen. 

Skalenniveau: Likert-Skaliert, 6 stufig 

stimme völlig zu – stimme zu – stimme teilweise zu – stimme teilweise nicht zu – stimme gar nicht zu 
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Zusatz-Items 

 

Die Beratung fand in einer störungsfreien Atmosphäre statt. (stabile Rahmenbedingung – strukturell) 

Es war ausreichend Zeit für mein Anliegen vorhanden. (stabile Rahmenbedingung – zeitlich) 

Ich bin auf eigenen Wunsch in die Beratung gegangen. (Freiwilligkeit) 

 


